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ter-Neustadt gelegen, ex errore den 28tm Januar. schierskünMrr r/Ssten Jahrs pro
Ttrminu prarsigirt roorfccn, dieser Ternrtn aber erst den 28ttn Februar u.s. anderahmt

stehet, als wird solches hiermit dem P«iblico und besonders denen so daran gelegen zur
. Nachricht bekannt gemacht und können sich alsdann diejenige, so aufsothane Wiesen

zu bieten gewillet sind, Vormittags io Uhr vor hiesigem Stadr-Gericht angeben, ihr
Gebott thun und nach dem letzten Glockenschlag der 12 ihr deren Adjidication erwarten.

- Cassel den 2pten vec. 1764. Bürgermeister und Rath daselbst.
s) Es sollen des Hrn. Cantzley-Rath vupuy alihier auf der Oderneriuadt drey aneinander

gelegene Wohnhäuser, und zwar die Eck Behausung, samt dermahligem Zubehör in
clusive derer Tabeten, auch allem was Erd-Nied und Nagelvest ist, den 2sten Febr.
g. k. das Nebenhauß in der Strassen den 27ten ejuzdem und das andere Nebenhauß vor
der Esplanade den 28ten eju§d. m. von Commiilions wegen an den Meistbietenden gegen

baare Bezahlung in Niederheßischer Währung verkaufet werden. Wer nun darauf
bieten will, kan sich auf hiesiger Fürst!. Frantzösischen Cantzley, Morgens um 10 Uhr,
in ersagten Tagen, als welche ein für allemahl pro Terminis bestimmt, angeben, wor
auf alsdann der Meistbietende des Zuschlags sich zu gewärtigen hat. Cassel den i2ten
November 1764. J. F. Scheflfer, Vig. CommiiJionis.

6) Es ist das, dem abwesenden Hrn. irevisionr-Rath vr von Hamm zugehörige zu Die
denbergen in der Fürstlichen Darmstädtischen Herrschafft Epstein belegenc Evnnivukions,
sreye Guth gegen eine gewisse Summa Geldes zu veraussern; Welches zu dem Ende
hiermit bckant gemacht und andeneben erinnert wird: was gestalten sothanes Guth be.

stehe, für erst: aus einem neu wohlgebaueten zwey Stockwerck hohen Wohnhauß, einem
ebenwohl neu aufgeführten Nebenbau, mit geräumlichen Schemen und Stallungen;
Sodann Zweytens: Einem dabey belegenen Garten und drey Baum-Stückercn; Fer
ner drittens: aus 66 u. Zvrtl. Morgen Licker Land, 8 Morgen 9 Gerthen n Schuh
Wiesen, 7 Morgen i u. ihalbeRuthe 11 Schuh Wein Gärten und 10 Morgen drey

Ruthen Gerthen Waldung; Hiernächst viertens: den Beytrieb zur Schäfferey.und
endlich fünfftens: auch das Recht hat eine Wirtschaft zu führen. Wer nun solches
Guth an sich zu bringen Willens wäre, kan sich in rermmo lidtationi* , Donnerstags

den !7ten Januar« in loco Diedenbergen, auf dem von Hammischen Hof-Gmh ein
finden , vorhero aber kan auch die etwa nähere Nachricht und sonstige Bedingung, bey
dem Curatore absentis Regjerungs-Advocaro und Procurat. ord. Lt. Kunckell zu Marburg

erfragt werden. Marburg den i7ten Decembr 1764.
7) Es wollen die Vormündere der Feezischen Kinder, auf erhaltenes Decretum aKenandi

die mütterliche Behausung aus dem Töpffen-Marckt an dem seel Zeugschreiber Hr- N.
und dem Schneidermeister Hr. Kleyenstäuber gelegen, an den Meinstbietenden verkauf-
sm. Wer darzu Lust hat, kan sich bey dem Kaufmann Hr Umdach auf dem Marckte
oder bey dem Backschreiber Hrn. Funck melden.

L) Es will Zoh Jacob Butspach, sein Hauß in der Knickgasse, zwischen der Fähnorrch
Christmannin und der Schuhmacher-Wittwe Haudongm gelegen, veckaussen Wer
nun sotches zu knuffen Lust hat,' kan sich bey dem Silderdiener Hrn. Risch melden.
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